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Ausgangslage (1) Die politischen Veränderungen in den Ost-West-Beziehungen seit Er- s - in‘m

die Vereinigung der beiden deutschen Staaten haben völlig neue Entwiciour

spektiven fin- die, wirtschaftliche Zusammenarbeit, den Warenaustausch

wed	 tige Reit	 ° keit zwischen den west- und den osteuropäischen

öffn	 und	 'a- der Anpassungsphase

Maße	 ° Vern,:	 Lge zwischen n alien und den neuen

Die zu e ende In ensivierung und Umorientierung von Handt

auch eine weitgehende Netiorientierung der langfristigen Verkelirsw

Bundesregierung erforderlich, Während in der Vergangenheit

kontinuierlichen Entwicklung der Transportnachfrage ausgegange

deren Prognose weder Transportrichtung noch Transportniveau F

waren, ist die Zukunftsbetrachtung der auf Gesarntdeutschland I

Verkehrsstrome nunmehr sowohl nach Ausrich ung als auch nach Aufkornry

sehr viel weniger gesichert.

Auftrag	 (2) Vor diesetr 7-3I intergrund hatte der Bundesrnin ster fiir °S

19-')0 de	 - .rteilt, die in 7tikurift unt_ 	 absehba-

erwarte'	 ,`erkehrsstrome fiir das Prognosejahr 2010 ab2

nam	 sollte möglichst rasch die 7:11 uwart.

spektive	 ;,igen, um der notwendig gt„'wordenen Neuorn

wegeplanung eine erste Datengrundlage zu liefern.

	°)ei Auftragserteilung der Szenarien	 uchungen

heaosichtigt, diese vorläufigen Arbeiten du eine eingehender

lösen, bei der auch ostdeutsche Verkehrsinstitute 2 Fachwissen und

bringen konnten. Das Ergebnis dieser im Juni 1990 beauftragten 7

wird niminehr als Untersu	 °cht "Gilterverkehrsprognose 2010

vorgeleet. Insgesamt umfa'	 Untersuchungsauftrag die folgenden
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ausgegangen wurde, bei der identische oder ähnliche Verhaltniss:t

Bundesländer i n	 .e 2010 unterstellt wurden, wie sie zu dies=

alten Bundesländer erwartet werden.

Von den für diese Untersuchung exogen vorgegebenen Strukturdatenprogl

von mehreren Instituten erarbeite wurden, sind fur die Galterverkehrsprog

allem die Aussagen zur regionalen Bevolkerungsentwicklung sowi

sektoralen Beschäftigungsstruktur von Relevanz. Den Struktur- wie

kehrsprognosen lag eine Regionalisierung nach 106 Zonen 	 Det

Auslandszonen zugrunde.

Gesamtmodales Trans-	 (2) Auf der Prognosestufe zur Erzeugung des zukünftigen Transpnr

portaufkommen werden die Wirtschaftsaktivitäten einer Zone in Aufltommenswerte urnge

diesem wie auch bei allen folgenden Arbeitsschritten ist eine weitergehend

zierung nach relevanten Guterbereichen unerläßlich. Das Ergebnis diese.,

bilden gliterbereichsspezifische regionale Quell- und Zielaufkommen

len Güterfernverkehr. Es handelt sich insoweit um Punktprognosen,

nicht die Beziehung zu anderen Regionen berticksichtigt und auch noch

in Binnentransporte und grenzüberschreitende Transporte vorgenornm

Gesamtmodak

Transportströme

(3) Die Frage nach der räumlichen Verflechtung von zonalen Versand-

aufkommen wird erst auf der Prognosestufe der Verkehrsverteilung angegang(

Verteilungsprognose muß jedoch eine Aufspaltung der zonalen Gesarntanfkoenn

grenzüberschreitende Transporte und Binnentransporte vorausgeh e - -

ad Deutschland. Bezüglich der Binnenverkehre in den alien B

Verflechtung mit dem westlichen Ausland kann davon ausgeg 7,

die heute vorhandenen wirtschaftlichen Beziehungen nicht grundsal

fur diesen Teilbereich eine relativ gesicherte Fortschreibungsbas

gegenüber der bisherigen Verflechtung der alten Bundesrepublik nee

Ströme ist hingegen ein Strukturbruch gegeben. Hier wiirde eine Fo

Ausgangsströrne ein gänzlich falsches Prognosebild erzeugen, da3

scheinliche Variante darstellen dürfte; statt dessen sind far diesen

im Rahmen von Analogiebetrachtungen rein synthetisch neue gesarr

fernverkehrsstrome fur den Frognosehorizont 2010 zu erzeugen.
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Modale Transportströrne (4) Auf einer dritten Prognosestufe erfolgt die Aufteilung gesam modaler tlik

auf die Vt: enrsträger Bahn, Licw und Binnenschiff, Naturgemaß spieler!

modalen Prognose die relationsspezifischen Angebotseigenschaften der fren

teten Transportmittel in ilärer jeweiligen Konkurrenzkonstellation elite entschc

Rolle. Dabei wird die Wahl des Transportmittels mit Hilfe eines empirisch g

Prognoseansatzes simuliert. Dieses Modell ist aus der Sicht del Trt

formuliert und beschreibt das Entscheidungsverhalten der verladen(

Abhangigkeit von der Gutart und den realtiven Transporteigenschaften vi

und Binnenschiff untereinander. Im Vordergrund stehen dabei jeweils

zeiten und die Transportkosten der einzelnen Verkehrsträger.

Die Abhängigkeit der Transportinittelwahl von den spezifischen F'

Verkehrsträger bildete im vorliegenden FaIle die Grundlage fil

unterschiedlicher Ang,ebotsszenarien. Diese sind im weiteren Berit

Ergebnistabellen als Szenarien "F',"G" und "H" bezeichnet, wobei diese

lediglich unterscheidender Charakter und keine inhaltliche Bedeutung

Szenario "F' kennzeichnet hierbei eine Angebotssituation irrt Gitterverkeh-

Maßnahrnen aus früheren BVWP-Bewertungen, der sogenannte "vord

sowie das Lückenschlußprogxamm, der Nachholbedarf auf dent Gebict

Bundesländer und einige sonstige Maßnahrnen realisiert sind. 	 Szenarien

unterscheiden sich von Szenario "F' durch andere Angce 	 men

Straßentransporte. Analog zur Prognosestufe der gesam

verflechtung stellt sich auch bei der Prognose der mndal

Problem, daf3 für einen nennenswerten Teil der Verflechtungen di

Fortschreibungsbasis nicht in Frage kommen; entspreehend

',Vorgehensweise analog gehandhabt.

Fahrzeugströrne/	 (5) I	 letzte Modellstufe stellt die Umfo mung der progre;

Netzbelastungen	 f(	 ströme, die ja zunächst noch in der Dimension "Tonne

Fahr- gbewegungen sowie die Umlegung dieser Fahrzeugbewegungen

sprechenden Verkehrsnetze dar. Hier-- 1 -- auf vorliegende Fain zeug

Schienen-, Straßen- und Wasserstraßenverkehr zurlickgegriffen

Anwendung sachgcrecht nach Lastlad und Leerfahrt sowie n

Auslastungsgraden unterschieden wurde,



Für den Straßenbereich ende diese Modellstufe mit de-

2010 und deren Übergabe an andere Gutachter. Im Bahr

wurden die prognostizierten Fahrze ;gstrome h'

Verkehrsnetze umgelegt. Alle Br- ungen di

Szenario "H".

lA CAL	 Z010

(1) Gemäß den durchgeführten Prognosen ist bis zum Bezugsjahr

republik Deutschland Ober &Ile Transportrnittelarten und Gutet

einern Versandaufkommen von rund 1,2 Mrd. Tonnen un

1,3 Mrd. Tonnen zu rechnen. Von dieser Jahrestonnage

Bundesländer mit jeweils rund 77% mehr als dre'

Aufkornmens; fur diesen Teil der Bundesrepublik ' nla

Transportauflcommens gegenüber der Analysebasis 19F"

35%im Zielverkehr,

Gesamtmodales Trans-

portaufkommen

Ein entsprechender, aufgrund der Date ge wiederum auf die

beschränkter Vergleich 1988/2010 nach e nzelnen Gilterbereiche'

engilter Rohöl, Mincralrilprodukte und Eiserierze

leichten Rückgang hinaus. Urngekehrt sind insbeson

besonders starke Zuwächse zu erwarten, die a eir

bedeuten. Dies ist umnittelbarer Ausfluß der zugrunde

sen für die Produktion von hochwertigen Giitern, dic

Bundesverkehrswegeplanung noch einmal deutlich nach °bee

starke Zunahme der Transportsaufkommenswerte geht insoweit m

starken g der Güterstrukturen einher.

Gesamtmodale Transpo 	 2 Fur den zukilnftigen Binnen n -rke	 r Bun& -Tuba 7.17.

Prognosen auf ein jährliches 'Fra

Knapp zwei Drittel (65%) dies r Transporte sind Binnenverkehre

Bundesländer, rund 13% Binnenverkehre der neuen Bundesländet

entfallen auf Verflechtungen zwischen den beiden Bereichen

letztgenannte Verflechtungskomponente von knapp 200 MI

strörne

-'aemaliger Bundesrepublik

nen gegnüber, so werden cl

"IL
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Aufkommens konsz

auf der Betrachtungsebene

eindrücklich faBbar. Die in del

heutigen Wechselverkehrs rnag

bei Berücksichtigung des geringe

mehr, wenn man die Entwicklu

sich bis zum Prop°

u 7;e..en werden. Der

Buadesi uolik Deutsch/and

2010 auf rand 725 Mio. Tonnen anwach:

,	 Bundes15nder entia

Der	 nsit	 ch die Bund

Mio,	 :-,nfalls ein

Zuv	 ingsge m afl

entf	 a	 im Jahre 2010 de '1

Sud-Verficchtungen.

Modale Transpo ströme	 sind die moi:

Hauptverkehrs

ei d ge Verflechtung z

Wechselvezkehr) ist in Tabelle 1,1

nicht uthalten

Die auf die aiten Bundesland

auf Zuwächs P rirr Bahntra
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aus	 ' ter IA,

g des gesamten Strc.,ckennetz(

mipr
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slandern

muß das Bi menschiff	 iligen B nne	 hr

u ien der Transportmenge hinnehmen. Umge

P	 n und	 e Bunch ;

chend at 'die Transpo eistangen des Binnenschifi,	 chs

Straßengiiter-

nahverkehr

Prognosesicherheit

den rei n Güterfernverkehren bildcn de

besono bcz der Ermitt ung der Straßenbelastung eine 1

wurden die Ergebnisse einer gesonderten Untersuchun-

n diesen Bericht aufgenomrnen. Danach wird fc

republik ein gesamtes Güterverkehrsvolurnen von rur -1

m Analyseialn lie,gt das Nahverkehrsaufkominen	 alte u

bei rund 2,7 bis 2,8 Mrd. Tonnen/Jahr. Erfolgt tin;

ist fiir 2010 rnit rund 448 Mio. Fahrten/Jal

diesem Wert en halten sind. Legt

liche Transportent	 -lung vo-;

sich im Progr -	 eine

r die Bundesrepub ik	 .,chnen.
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und vorgelagei ten Str

läßt.	 asser	 im vorliegenden Bane
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Struktur der vorgc Gilterverkehrspropose do.du

werden sich irides in zunehmende Maße region 	 e

Aufgrund der entsprechenden Differenzierung 	 ?ro

Chance gegeben, die unmittelbaren Auswirkungen	 die

seits Rahrnen von Sensitivitätsbetrachtungen einzugrenzen. FL_

an,schaulichen Beispielfall "Entwicklung der Ostländer" ließen sich 4:-

alternativer Teilszenarien anhand der vorliegenden Ergebnis

abschätzen, Das Faz°. einer solchen Abschätzung muß wohl laut

Frage gestellt sind , °°e "stabilen" Prognoseelemente, hie

pothese der wirtschaftlichen Entwicklung und die unter tellte

gesetzmäßigkeiten und -verhaltensweisen überwiegera trotz aller Unsi-'



Vericehrsmittelalle

nde.	 td in der ,iawne größ	 else dk	 durh id Gel. ufen

Modales Tanspo1:7Au'kommen 1 	/2010 nach Hauptverkehrsbalehungen (Mio t/Jahr)
(Abweichung der Summen durch Rundung)

hn	 Strasse	 Binnenschiff

Tabelle

Binnenverkehr alte Bundesl.
alte  Bundesl. Westeu
alte Bundesl. Skandinavien
atto Blindest. Osteuropa
atte Bund;...151. rest!. Weft
fransit alte Bundesl.

19	 Szen.
228.4	 257A	 291.7

	

130.1	 84.8

	

9.3	 13.3
5	 47.0

	

4.8	 7.4

	

6.6	 22

Szen.	 1988	 Szen. "H"

	

538.2 	 578.4

	

316.4	 435 5

	

4.5	 23 1

7.7	 75.

Szen. 'Ft"

me alto Bundesl.
innenverkehr neue	 Bundest.

neue E..	 Westeuropa
neue Bundest. Skandinavien
neue Bund	 Osteuropa
neue B .	 restl. Welt
Transit

2	 387.9	 423.	 5'76.4	 223.4	 929.5	 1231.3

	

22.8	 72.5	 23.0	 323.6	 11 .8
2 0	 17.4	 0 4	 .2 	 50.3
0 2	 6	 0.0	 17.0

	

.2	 3.6	 0.8	 72.6

	

0	 0  0	 0.1	 7 5

	

0.1	 4 1 14.6

Summe neue Bundeiii..

alte Bundest. -	 irides!.

Binnenv, De
Versand/Empfang Deu

Transit Deutschland *)

ufk. Deut schand

1 .6	 74.4	 1

	

..lifi.iiii: 	 334.8	 :<:". n	 .4 	 87.7	 -:M.6	 8 9	 89

	

86.6	 199.3	 ii8-i.if	 301.5	 50.3

	

8.9	 25.8	 16	 32.6	 14A	 38 1

603.7	 559.	 459	 7	 252.4	 301	 ,qPil

land

724.6

getrennt ausgewiesenen Transit: rrte alte un:

128.5	 24.3	 9 281.8
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